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N 33. 


Sonntag, den 5. Mai 


Da wegen des auf nächſten 86. ed den 9. Mai, fal⸗ 
nz 


lenden Himmelfahrtstages No. 55. des 2 


eigers Mittwoch 


rüh ausgegeben wird, ſo können die Inſerate nur bis Dinstag, 
en 7. Mai, Mittag 12 Uhr angenommen werden. 


Die Expedition. 


Politiſche Nachrichten. 


Jertſchland. 

Berlin, 2. Mai. Der auf Anlaß des Chefs 
des Landes-Oekonomie Kollegiums Herrn v. Backe⸗ 
dorf, nach Berlin berufene landwirthſchaft⸗ 
liche Kongreß wird in dieſen Tagen eröffnet wer- 
den. — Die Einladung, welche Preußens 
Krone an die übrigen der Union beigetre— 
tenen Fürſten ergehen ließ, ſetzt die Er: 
öffnung der Verſammlung auf den 8. Mai, 
und zwar in Berlin feſt. — Aus mehreren 
Mittheilungen muß man ſchließen, daß die Verband: 
ungen des erfurter Parlaments ziemlich erfolglos ge— 
weſen, und namentlich die Enbloe-Annahme der dar— 
* Verfaſſung zu gar keinem Reſultate geführt 
* u 

Breslau, 3. Mai. Eine telegraph. Depeſche der 
Bresl. Ztg. d. d. Wien 2. Mai, meldet die in jetzi⸗ 
ih Zeit nicht mehr unerhörte Auferſtehung der Leiche 
es ſeligen Bundestages. Die kaiſ. Regierung hat 
efinitiv einen Zuſammentritt der Bundesmitglieder in 

ankfurt a. M. beantragt, zunächſt um die Bundes— 
erfaſſung zu revidiren. Die preuß. Regierung iſt 
Mit der öſterr. nur über die Abſtimmung in Unter: 
andlung begriffen und verlangt eine Einigung zwi⸗ 
ſchen zwei Stimmen: Preußen mit den Unionsſtaaten, 
und Oeſterrreich mit den Nicht- Unionsſtaaten. 

5 Weſel. Am 29. April ward der Prozeß über 
le 62 Angeklagten wegen des Iſerlohner Auf— 


ſtandes eröffnet. Die Anklage theilt dieſelben in drei 
Klaſſen: 1) Mitglieder des Sicherheitsausſchuſſes; 2) 
Theilnehmer am Zeughausſturm und an der Zerſtö⸗ 
rung des Telegraphen; 3) Theilnehmer am bewaffneten 
Aufruhr und zwar die beſondern Abtheilungen für 
Iſerlohn, für Hagen und Umgegend, für Menden, für 
Lündenſcheit und Umgegend. 5 
Sachſen. Die alte Muhme, die Leipziger Zei: 
tung, hat in der Sitzung der 2. Kammer am 2. Mai 
deshalb einen öffentlichen ſtarken Tadel erfahren, daß 
ſie in ihrem „Beiblatte“ über die Kammerſitzungen 
unrichtig erzählt, namentlich, daß ſie zwar die Reden 
der Miniſter vollſtändig, die der Abgeordneten entſtellt 
wiedergiebt. Die alte übermüthige Muhme macht ſich 
nun im 87. Beiblatte über die Aeußerungen der Ab- 
geordneten förmlich luſtig, indem ſie dieſelben mit eben 
nicht ehrerbietigen Anmerkungen begleitet. So ſagt 
ſie dem Abg. Wigand, dem Schnellſchreibemeiſter, 
in's Geſicht: wer leſen könne O) und wolle, werde 
in dem Referate das nicht finden, was Wigand als 
eine Lüge bezeichnet; die Lüge giebt ihm die Muhme 
zurück. — So behandelt ein miniſterielles Zeitungs⸗ 
blatt die Volksvertreter. — Die Herren Miniſter da⸗ 
gegen, und das weiß die Muhme, find auch zu keiner 
großen Ehrerbietung gegen die Kammern bereit, wie 
neulich Miniſter v. Frieſen bewies, der, anſtatt ver⸗ 
ſprochener Maaßen in der Sitzung zu erſcheinen und 
Antwort zu geben, verreiſet und nicht vertreten war! 
Wahrſcheinlich zu einer Konferenz mit öſterreich. No⸗ 
tabeln in Angelegenheiten „des Erfurter Unter- 


— 


nehmens“ wie das, ebenfalls miniſterielle, „Dresdner 
Journal“ den deutſchen Reichstag nennt. Die Zeit 
wird kommen, wo Sachſen mit Sehnſucht nach Män⸗ 
nern blicken wird, wie diejenigen, welche in Erfurt 
Deutſchlands Wohl mit deutſcher Treue beriethen und 
auch noch fernerhin, ſolange nicht Gewalt ihre Hände 
lähmen wird, wahren und fördern werden. 

Würtemberg. Der Bericht der Verfaſſungs⸗ 
kommiſſion, welcher am 29. April der Landesverſamm⸗ 
lung erſtattet wurde, gewährt wenig Ausſicht auf eine 
Verſtändigung mit dem Miniſterium. Drei Vermitte⸗ 
lungsvorſchläge deſſelben wurden einſtimmig verworfen; 
fo dürfte dieſer Verſammlung das Schickſal der frü⸗ 
heren, nämlich Auflöſung, bevorſtehen. 


Oeſterreich. 

Die Prager Stadtgemeinde hat ſich für 
zahlungsunfähig erklärt. Es konnten am 1. Mai 
nicht einmal die Gehalte der Beamten ausgezahlt wer: 
den. — Der bekanntlich zum Proteſtantismus über⸗ 
getretene ehemalige katholiſche Geiſtliche Smatka 
wurde am 27. April öffentlich von den Kanzeln durch 
feine ehemaligen Amtsbrüder mit dem Bannfluche be⸗ 
legt — ein Exeigniß, welches recht bezeichnend iſt für 
den Humanitätsgeiſt des 19. Jahrhunderts. — Das 
Monopol, welches bisher den Buchhändlern verbot, 
Schulbücher zu verlegen, iſt aufgehoben worden. — 
Die bei der Münze zu Wien angeſtellten 400 Arbeiter 
ſind entlaſſen worden, da kein neues Geld ausgeprägt, 
ſondern das Silber in Barren aufbewahrt werden 
ſoll. Es iſt ja ohnehin ſchon ſoviel Silber in Oeſter⸗ 
reich im Kurs, daß die Zwanziger als Erinnerung an 
frühere ſchöne Zeit und als Münzrarität mit Oehren 
verſehen als Schmuck am Halſe getragen werden. * 


Franz. Republik. 

Was geſchehen wird, nachdem die übrigens in 
aller Ruhe abgelaufene Wahl vom 28. April entſchie⸗ 
den iſt, dürfte viel Aufmerkſamkeit erregen. Eugen 
Sue, der Kandidat der ſozialen Partei, hat mit 
128,000 Stimmen über Leclere den Kandidaten 
aller übrigen Parteien, welcher nur 117,000 Stim⸗ 
men bekam, den Sieg davon getragen, ein neuer Be: 
weis, wie feſtgeſchloſſen und wohldiseiplinirt die So: 
zialiſten in dem Seinedepartement daſtehen. — Man 
ſpricht von einer Abänderung des Geſetzes über das 
allgemeine Wahlrecht, zumal auch viele Soldaten für 
Sue geſtimmt haben. — Die National-Verſammlung 
fuhr in den letzten Tagen mit Prüfung des Budgets fort. 


„ 8 nien. 

Das neulich erwähnte Dekret über die Staatsſchuld 
iſt bedeutend abgeändert worden. — Ein Palaſtzwiſt, 
welcher zwiſchen der Königin Mutter Chriſtine und 
dem gegenwärtigen Könige entſtanden war, iſt auf die 
zaͤrtlichſe Weiſe von der Welt, durch einen Kuß bei- 
gelegt worden. Dieſer merkwürdige Kuß ſoll den 


König vor einer Verhaſtung geſchützt haben. Der 
Zankapfel war, wie ſchon oft, der bei Königin Chri⸗ 
ſtine in wohlbegründetem Anſehen ſtehende General 
Narvaez, deſſen Anmaaßungen Spaniens Thronbei⸗ 
figer nicht ertragen zu können vermeinte. 


Einheimiſches. 


Amtliches Protokoll über die öffentliche Stadt⸗ 
verordneten-Konferenz vom 3. Mai. 


Abweſend: 17 Mitglieder; einberufen 5 Stellvertreter, 
Es wurde beſchloſſen, wie folgt: 1) Dem Antrage des 
Magiſtrats, die Armenſchule aufzuheben, den zeither da⸗ 
ſelbſt unterrichteten Kindern freien Unterricht in der Volks⸗ 
ſchule zu ertheilen, und um der Ueberfüllung einiger Klaſſen 
der Volksſchule abzuhelfen, drei Parallel⸗Klaſſen zu errichten, 
zu dieſem Behufe aber einen neuen Lehrer mit 180 Thlr. 
Gehalt anzuſtellen, wird genehmigend beigetreten. Verſamm⸗ 
lung fühlt ſich jedoch verpflichtet, bei dieſer Gelegenheit dar⸗ 
auf hinzuweiſen, daß es ſehr wünſchenswerth ſei, wenigſtens 
in den erſten Klaſſen eine Trennung der Geſchlechter herbei⸗ 
zuführen, und gewärtigt hierüber geneigte Vorſchläge. — 
2) Es werden dem Schullehrer Schlegel in Penzig nur 
für dieſes Jahr 6 Klaftern Stockholz gegen Erſtattung des 
Roderlohnes zugeſtanden. — 3) Der Gemeinde Zentendorf 
werden zur Herſtellung ihrer durch den Eisgang demolirten 
Brücke eine Beihilfe von 20 Stämmen Holz zu vier Fuß 
ſechs Zoll als freies Geſchenk eingeräumt. — 3 Verſamm⸗ 
lung iſt ganz dafür, mit dem Zimmer⸗Polirer Baermann 
eine Einigung dahin zu treffen, daß derſelbe mit ſeinem neu 
zu erbauenden Hauſe in die angegebene Fluchtlinie rücke, je⸗ 
doch wird ferner für ſehr zweckmäßig erachtet, an der Vor⸗ 
derſeite des Hauſes noch ſoviel von ihm abtreten zu laſſen, 
als erforderlich iſt, um einen durchgängig gleichbreiten Zwi⸗ 
ſchenraum zwiſchen ſeinem Hauſe und dem Schulgebäude 
herzuſtellen. Die Bau-Deputation wird ermächtigt, hierüber 
mit dem ꝛc. Baermann in Unterhandlung zu treten 
eine der Billigkeit angemeſſene Entſchädigung fi beide Ge⸗ 
genftände mit demſelben auszudingen. Bei dieſer Gelegen⸗ 
heit findet ſich Verſammlung bewogen, den Wunſch auszu⸗ 
ſprechen, bei allen derartigen Straßen⸗Regulirungs⸗Projekten 
die Mitglieder der Baudeputation zugezogen zu ſehen, um 
deren Anſichten ebenfalls die geeignete Beruückſichtigung zu 
verſchaffen. — 5) Unter obwaltenden Umſtanden wird be⸗ 
ſchloſſen, in Betreff der für den Backergeſellen Schneider 
verlegten Kurkoſten keine Klage für jetzt zu erheben, ſondern 
den Betrag von 8 Thlr. 4 Sgr. ihm vorlaufig zu ſtunden, 
in der Hoffnung, daß es ihm ſpater wohl möglich fein werde, 
ſeine Verbindlichkeiten zu erfüllen. — 6) Der Sachlage 1A 
wird es für unbedenklich gehalten, den näher bezeichnete 
Theil der Stadtmauer dem Hrn. Stadtrathe Uhlmann er! 
angegebene Weiſe zur Verwendung bei dem von ihm = 
jeftirten Bau zu überlaſſen. — 7) Da es nicht ark 
eſtimmen fein dürfte, wie lange die Abloͤfungsgeſcha ft 
einen beſonderen Aufwand für Heizmaterial auf dem e 
hauſe zu Rothwaffer erfordern werden, jo bewilligt Ver 
ſammlung einſtwellen 5000 Stück Torf für dieſes Jahr. 
8) Dem Hausler Schulze zu Nieder⸗Vielau wird ANn 
diesmal 3 Thlr. 19 Sgr. 3 f. an 1 5 Pacht 4 
Rücficht auf feinen Franfeit Cohn ertaften. — 9) een 
lung ift ganz damit einverſtanden, die Haudiwerfer-Abtheit 
des Gewerberaths auf 13 a r 8 
Gegen den Antrag des Pachter Ehrt in Sohra, daſelb ern 
ölff ; d nichts zu erinn 
Zwölffelderwirthſchaft einzuführen, wird 5 6 der 
nden. — 11) Es wurde Vemerkung genommen, 1 wi 
giſtrat die Anweſenheit des Geh. Bauraths Har 


— 


u benutzen gedenkt, um mit demſelben über die Schul⸗ 
hausen ngelegenheit zu conferiren, und ſodann weiteren 

ittheifungen entgegengeſehen werden konne. — 12) Behufs 
der nächſten Aſſiſen wird Verſammlung ihr Lokal vom 13. 


bis incl. 17. Mai zur Bereitſchaft ſtellen. — 13) An 
Stelle des Herrn Heger wurde Herr Kaufmann Franz 
als Vorſteher des ten Bezirks erwählt. — 14) Dem 


Stadtgärtner J. G. Richter wird das übliche Bürger⸗ 
Jubilar⸗Geſchenk von 10 Thalern nachträglich bewilligt. — 
15) Verſammlung behändigt aubei einen Antrag des Hrn. 
tadtverordn. Döring, das unbefugte Schießen und Ab⸗ 
rennen von feuerwerkartigen Gegenſtanden an offentlichen 
rten betreffend, welchem ſie vollſtändigſt beitritt, und den 
agiſtrat erfucht, nicht nur die erforderliche Bekanntmachung 
zu erlaſſen, ſondern auch namentlich an Abenden, wo Volksfeſte 


und größere Verſammlungen ſtattfinden, eine ſtrenge polizei 


liche Aufſicht eintreten zu laſſen, da leider ſchon mehrere 
Unglücksfälle, durch ähnlichen Unfug herbeigeführt, zu bekla⸗ 
gen ſind. — 16) Indem Verſammlung beifolgend ein Gut⸗ 
achten ihrer Deputation wegen Regulirung der Niko⸗ 
laigaſſe und Ankauf der Fleiſchbänke überreicht, tritt 
dieſelbe dem erſten Theile dieſes Gutachtens bei; was inzwi⸗ 
ſchen die Fleiſchbänke anlangt, ſo erklart ſich das Plenum 
durch Majorität dafür, auf den Ankauf nicht unbedingt zu 
verzichten, ſondern durch die frühere gemiſchte Deputation 
nochmals mit dem Fleiſchermittel in Unterhandlung zu tre⸗ 
ten, um das Ultimatum deſſelben zu vernehmen und ſodann 
weiter hierüber zu berichten, da der jetzt geforderte Preis, 
wozu noch die Entſchadigung des Hrn. Stadtrath Mütſcher 
und die Regulirungskoſten der Straße, Kanäle, der Röhr⸗ 
bütte u. ſ. w. treten würde, ſich ziemlich hoch herausſtellen 
dürfte. — 17) Verſammlung glaubt darauf aufmerkſam mas 
chen zu müſſen, daß die Warnungstafel, welche das ſchnelle 

ahren über die Neißbrücke unterſagt, an einem mehr in die 


Augen fallenden Platze angebracht werde, als ſolches gegen⸗ 


wärtig der Fall if, — 18) Es iſt der Wunſch der Ver⸗ 
ſammlung, Vorſchläge zu empfangen, auf welche Weiſe dem 
Fuhrwerke die Paſſage über den Rähmhof unterſagt werden 
nne, ohne die einen unangenehmen Eindruck erweckenden 
Schlagbaume, deren Beſeitigung vielfeitig gewünſcht wird. 
Ze Vorgeleſen. Genehmigt. Unterſchrieben. 
Hecker, Vorſteher. R. Oettel, Protokollf. G. Liffel. 
Wendſchuh. Zieſche. Opitz. Hillert. Engel, 


Görlitz, 2. Mai. Heute erfreute uns Plathner 
mit ſeinem Beſuche, auf der Rückreiſe von Erfurt 
nach Breslau. Seine hier zahlreichen Freunde begrüß⸗ 
ten ihn mit großer Herzlichkeit. Auch andere ſchleſiſche 

bgeordnete trafen geſtern hier ein und nächtigten hier. 
a ſchon am 8. Mai der Fürſtenkangreß in Berlin 
zuſammentritt, werden wir hoffentlich bald erſahren, 
welches Schickſal man dem deutſchen Bunde berei⸗ 
ten wird. Gott gebe, daß nicht die Herren Gerlach, 
tahl und Kon. den Sieg davon tragen: er dürfte 
er Anfang zum traurigen Ende ſein. 


Pu 
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richtigen, daß nur der erſte Stein gelegt worden iſt, 
wogegen die wirkliche Grundſteinlegung erſt beim 
Hauptgebäude erfolgen wird. f 


Der Walpurgisabend iſt hier mit vielem Pomp — 
auch mit vieler Ungezogenheit gefeiert worden. Na⸗ 
türlich waren die Anſtifter der letztgenannten Feſttha⸗ 
ten aus der Zahl der lieben Jugend. Möchten aber 
Erwachſene den Unfug wenigſtens nicht fördern, in 
dem ſie den Jungen Gewehre und Pulver verſtatten 
oder gar geben. Dieſe Volksfeierlichkeit wird ſonſt 
gelegentlich mit Unglücksfällen enden. 


Nach einer Regierungsentſcheidung ſoll die neue 
Stadtverordneten-Wahl nach den Vorſchriften der 
Städteordnung vorgenommen werden. 


Hinſichtlich der Wahl zur zweiten Kammer iſt an 
Görlitz die Frage geſtellt worden, ob es mit den Städten 
Liegnitz und Glogau einen vereinigten Wahlkreis bil⸗ 
den wolle. Jeden Falles wird die Stadt ſich von dem 
Kreiſe, mit dem ſie auch ferner Freud und Leid zu 
tragen haben wird, und mit dem ſie auch bei den zeit— 
herigen Wahlen im beſten Ein verſtändniſſe ge- 
handelt hat, nicht trennen. 


Leiſtengarnſpinnerei. Die zur Beſchäftigung 
von Armen eingerichtete und von einer beſondern Kom: 
miſſion, der ſich hieſige Kaufleute und Fabrikherren 
ſehr bereitwillig angeſchloſſen haben, betriebene Leiſten⸗ 
garnſpinnerei hat ſich, nachdem am 29. v. M. eine 
Inventur ſtattgefunden hat, als vortheilhaft erwieſen 
und wird daher auch fortgeſetzt, durch verbeſſerte Ma⸗ 
ſchinen immer mehr vervollkommnet werden. 


Inſerat. 


Mit Jubel verkündete die „Neue Oderzeitung“ 
mit der „Kreuzzeitung“, die Regierung habe das 
Ablegen der deutſchen Kokarde beim Militär angeord- 
net. Mehrere Junkers ſollen ſogar vorzeitig die Ko⸗ 
karde vom Helme getrennt haben. Dennoch iſt die 
Nachricht, zum Aerger der Demokraten und Ariftofra- 
ten, falſch, da die deutſche Kokarde am Helme vor 
wie nach bleibt und nur von der Dienſtmütze verſchwin⸗ 
det, was ganz gleichgültig iſt. Es war wieder ein⸗ 
mal ein Fall, welcher bekundete, wie nahe ſich die 
beiden äußerſten Parteien ftehen. 


gel] Die Interessenten in der Baumeister Burgas ſchen Prozeßſache werden hiermit, unter Be⸗ 
zugnahme auf unſer Publikandum vom 25. Februar d. J., benachrichtigt, daß die Klage rechtzeitig be⸗ 
antwortet worden iſt. Ueber den ferneren Verlauf dieſer Sache werden ſeiner Zeit die nöthigen Mit⸗ 


cheilungen erfolgen. 


Görlitz, den 3. Mai 1850. 


Der Magiſtrat. 


12313] Das Königliche lithographiſche Inſtitut zu Berlin beabfichtigt, Kreis-Karten von allen Pro⸗ 
vinzen des Preußiſchen Staats nach dem Maßſtabe von 0% oog genau nach der Reduktion der Landes⸗ 
aufnahme des Königlichen Generalſtabes anzufertigen und das Stück durchſchnittlich zu 10 Sgr. heraus⸗ 
zugeben. 5 
g Die uns vorgelegten Proben des Drucks befriedigen vollkommen den Anſpruch an das dem 
öffentlichen Bedürfniſſe und für die Schulanſtalten dringend zu empfehlende Unternehmen, da jedoch der 
Umfang der Auflage erſt durch eröffnete Subskription ſich überſehen läßt, fo veranlaſſen wir die Koͤnig⸗ 
lichen gandrath⸗Alemter, die Magiſträte, Superintendenturen, Kreis-Schulen-Inſpektoren und Herren 
Erzprieſter hierdurch, ſich der Sammlung von Subffribenten zu unterziehen und binnen 4 Wochen uns 
das Reſultat anzuzeigen. 

Liegnitz, den 20. April 1850. Königliche n sh des Innern. 
(gez.) v. Korff. N 
Subſkriptionen auf das vorſtehend empfohlene Werk 5 von unſerm Stadtſekretär Werner 
im Sekretariate bis zum 20. Mai d. J. angenommen. 
Görlitz, den 30. April 1850. Der Magiſtrat. 


12302] Nachſtehende Verordnung } 
Alle Perſonen, welche Wildpret, Brenn- oder Nutzholz im hieſigen Polizeibezirk zum Verkauf 
einbringen, müſſen ſich forthin durch ſchriftliche, ortspolizeilich beglaubigte Zeugniſſe der reſp. Forſt⸗ 
und Jagdbeſitzer über den rechtmaͤßigen Erwerb bei Einführung des Wildprets oder Holze 
ausweiſen. Contraventionen hiergegen, auch wenn die anzuſtellende Erörterung den rechtlichen Er’ 
werb ergeben ſollte, werden mit einer Geldbuße von Ein bis Zehn Thalern geahndet. Wildpret, 
welches zur Unzeit geſchoſſen oder gefangen und in hieſigen Polizeibezirk zum Verkauf eingebracht 
worden ift, ſoll konfiszirt und zum Beſten der Ortsarmenkaſſe verkauft werden. Der Denunciant 
erhält die Hälfte des Ertrages nach Abzug der Koſten. 
Görlitz, den 13. Juni 1846. Der Magiſtrat. 
Geſehen und. beftätigt. Liegnitz, den 2. Juli 1846. 
: Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
(gez.) Graf Zedlitz-Trützſchler. 


wird hiermit republizirt. 

Görlitz, den 2. Mai 1850. Der Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltung. 

12300] Bekanntmachung. . 

Die vom Unterförfter Schröter in Penzighammer abgetretene Dienſtlandparzelle von c. 4 Morgen 
Ackerland am Wege von Ober- nach Nieder-Penzighammer hinter dem Holzhofe fol vom 1. Mai . 
bis dahin 1853 mit dem Vorbehalte meiftbietend verzeitpachtet werden, daß die beſtellte Flache erſt na 
abgebrachter Ernte, die übrige Fläche aber ſofort übergeben wird. Termin dazu iſt 

auf den 10. Mai c., Vormittags um 10 Uhr, im Vorwerksgebäude 
zu Ober-Penzighammer 

anberaumt worden, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bekannt 
machung der übrigen n im Termine erfolgen ſoll. 


Gorlitz, den 30. April 1850. Der Magiſtrat 


12317] Görlitzer Wollmarkt. 
Der hieſige Wollmarkt wird heuer 
su den 16., 17., 18. Mai c. 
abgehalten, was hiermit bekannt gemacht wird. 

Görlitz, den 30. April 1850. Der Magiſt rat 
— — — ern z 1 - - —— — — > — 7 - ee 
12301] Nachſtehende Polizeiliche Bekanntmachung c 1 
Gemäß Verordnung der Königl. Regierung zu Liegnitz wird hiermit beſtimmt, daß ſerm 

Bauherrn und Werkmeiſter, welcher einen Neubau oder eine Hauptreparatur, ſei es nun an — 5 
Haufe oder andern Gebäude beginnt, ohne vorher den Bauplan in duplo eingereicht und 4 
auf Grund deſſelben die polizeiliche Genehmigung erhalten zu haben, eine Strafe von 5 — 10 Th 
oder Wire e Gefängniß treffen ſoll. n 
.. 5. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


Gorlitz, den 5. Mai 184 
wird hiermit in Erinnerung gebracht. N a; 
Goͤrlitz, den 2. Mai 1850, Der Magiftrat. Polizei-Verwaltung. 


— 
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11795 Nothwendige Subhaſtation. 

Das in der Hothergaſſe unter No. 670. hierſelbſt gelegene, den Tuchmachermeiſter Johann 
Immanuel Ludwig'ſchen Erben gehörige Haus, abgeſchätzt auf 521 Thlr. 10 Sgr. zufolge der in 
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 10. Juli d. J. von Vormittags 11 Uhr ab an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden. g 

Görlitz, den 26. Marz 1850. Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 

2293 Bekanntmachung. 
Zur fernerweiten meiſtbietenden Verpachtung der Parzellen im herrſchaftlichen Obſtgarten zu 
Hennersdorf auf drei Jahre, von Michael d. J. abwärts, ſteht Termin 4 
am 25. Mai d. J., Vormittags um 10 Uhr, im Märkel'ſchen Kaffeehauſe 
zu Hennersdorf 
an, zu welchem Pachtluſtige mit der Bemerkung eingeladen werden, daß die Bekanntmachung der Pacht— 
bedingungen im Termine erfolgen wird. 

Görlitz, den 16. April 1850. Die ſtädtiſche Oekonomie-Deputation. 
12200] Zwei neue Fiſchwaaten von beſter Beſchaffenheit ſind verkäuflich. Nähere Auskunft ertheilen 
Herr Tuchbereiter Döring und Herr Kaufmann Gerſte. 

Görlitz, den 27. April 1850. Die Arbeiter-Beſchäftigungs-Kommiſſion. 


Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


12307] Die heute Morgen 7 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau Thereſe, geb. Kahlert, 
von einem Knaben beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen. 
Seidenberg, den 2. Mai 1850. G. John, Kreisgerichts-Aftuar. 
[2312] Theilnehmenden Verwandten und Freunden die frohe Nachricht, daß am 3. Mai Abends 
11 Uhr meine Frau Emilie, geb. Nitſchke, von einem Sohne glücklich entbunden worden iſt. 
Troitſchendorf, den 4. Mai 1850. Hirche, P. 
12292] Nicht zu überſehen! IE 
Veränderungshalber bin ich geſonnen, meine fertige Stellmacher-Arbeit meiſtbietend und gegen 
gleich baare Bezahlung auf den 13. Mai von Vormittags 9 Uhr ab zu verkaufen. Die Arbeit beſteht 
aus 10 Wagens, 7 Tafel- und 3 Sproſſen-Kaſten, die ſich zu ganzen und halben Verdeck eignen, 
5 Untergeſtelle mit ganzen und halben Kranz, 20 Stück Rädern, 3 fertigen Schlitten und zwei fertigen 
ein⸗ und zweiſpännigen Wagen auf Druckfedern und Lederverdeck. 


e ee Kinaſt, Wagenbauer. 
12315 F Friſche Stettiner Aale 


geräuch. Rheinlachs empfing und offerirt 
Welnbandlalg v. A. F. Herden, 


—.— 


12323] Waldenburger Porzellan zu Fabrikpreiſen bei 


Joſeph Berliner. 


6 I 1 4 4 J 2 
12314] Ein Ladentiſch in noch gutem Zuſtande iſt zu verkaufen Oberlangengaſſe No. 188. 
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[2316] Ein Kinderwagen mit (-Federn, ſowie vier Stück alte noch brauchbare Wagenräder und 
ein Felleiſen ſind billig zu verkaufen beim Schmiedemeiſter Heger am Demianiplatz. hr 


[2324] Sommerfproffen-Waffer empfiehlt Joſeph Berliner 


® 0 0 u. HIER L | 
bee! Die Niederlage meiner Preßhefen 
befindet ſich für Görlitz und Umgegend gegenwärtig bei Herrn Ad. Krauſe, Neißgaſſe No. 327. und 
nicht mehr bei Herrn Julius Eiffler, deſſen Geſchäftsverbindung mit mir ganzlich aufgehört hat. 
Ich mache die geehrten Abnehmer meines Fabrikats mit dem Bemerken darauf aufmerkſam, daß 

jede Pfundpackung mit meinem vollſtändigen Firma⸗Stempel verſehen iſt. 


, er eg H. W. Durſthoff. 
bels] Beſitzer werthvoller Papiere ze. 


erlaube ich mir auf meine eiſernen Geldſchränke, welche die vollkommenſte 
Sicherheit vor Einbruch und Feuersgefahr gewähren, aufmerkſam zu machen. 
Selbe ſtehen ſtets fertig und bitte bei Bedarf um gütige Abnahme. 
Wilh. Baumberg, Schloſſer in Görlitz, 
| Obermarkt No. 106. 

[2283] Ein großes ſchwarztuchenes Leichentuch, 8 Ellen lang, 4 Ellen breit, ein dergleichen 5%, Ellen 
lang, 3 ½ Ellen breit; ferner ein leinenes Leichentuch 9 Ellen lang, 5 Ellen breit und eins von 8 Ellen 
Länge, 4 Ellen Breite, ſowie einige kleinere find zu verkaufen. Sammtliche find noch im beſten Zuſtande 


und SERIE DER Anſicht und Verkauf bereit beim Tifchler-Dberälteiten Donat in Görlig, Jüden— 
ring No. 183. l ? 


[1632]  Cacao-Caffe à Pfund 2 gr. 
dito dito Die 


ein der Geſundheit ſehr zuträgliches, und dem des ächten Kaffee's erſetzendes Getränk empfiehlt 
Die Chokoladen-Fabrik von C. C. Petzold & Aulhorn, 


Dresden, am See No. 10. 


10 Gaſthof Verkauf. 


einbringen Er Allen, welche bis zum 12. Mai d. J. deshalb in frankirten Briefen anfragen, ertheilt 
unentgeldlich nähere Auskunft das Bureau von Joh. Poppe in Lübeck. 


6 ee 
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12311] Ein Kinderwagen ſteht zum Verkauf bei Herrn Unrein am Obermarkt. 


[1479] Eduard Ichon in Bremen, 


obrigkeitlich angeſtellter und beeidigter Schiffserpedient, 
empfiehlt Auswanderern nach Amerika prompte und e Ueberfahrtsgelegenheiten in großen, 
ſchoͤnen ſchnellſegelnden Bremer Dreimaftern nach New⸗Jork, Baltimore und dew⸗Orleans, und 
verpflichtet ſich, die Ueberfahrtspreiſe aufs billigſte zu ſtellen. — Nähere Auskunft ertheilt Herr Oswald 
Krengel in Görlitz (wohnhaft Obermarkt No. 106.), welcher bevollmächtigt iſt, gültige und bündige 
Schiffskontrakte für mich abzuſchließen. 
Das Anlehen des Vereins deutſcher Fürften und Edelleute, 
garantirt vom Herzog von Naſſau, Friedrich em von Preußen, Herzog von Meiningen ıc. 
bietet Gewinne von fl. 25000, 20000, 18000, 16000, 14000, 13006, 2000, 11000, 10000, 
10 à 5000, x. Nächfte Ziehung am 15. Mai 1850. Zu dieſem ſoliden und in jeder Hinſicht vor⸗ 
theilhaften Spiel empfiehlt Looſe einzeln a 1 Rthlr., 2 Stück 2 Kthlr., 4 Stück 3 Rthlr., 9 Stück 6 
Rthlr., 20 Stück 12 Rthlr., 55 Stück 30 Rthlr. unterzeichnetes mit dem Verkauf beauftragtes Groß⸗ 


t X 2 2 1 
handlungshaus. \ Julius Stiebel jun., Banquier, 

21681 x * a Bureau: Wollgraben in Frankfurt am Main. 

12306! Am 3. Mai ift von der Promenade nach der Krebsgaſſe eine Porzellanbroche verloren 
worden. Der Finder wird dringend gebeten, dieſelbe gegen eine angemeſſene Belohnung in der Erped. 
des Anzeigers abzugeben. i ee ar RT 
12308] Donnerstag, den 2. Mai, ging eine Kraufe von ſchwarzem Pelz vom oberen Steinweg bis 
in die Lunitz verloren, man bittet den Finder diefelbe in No. 560e. parterre gegen eine Belohnung 
abgeben zu wollen. 

0 ® 2 ” mi 
en Ein Schulpraparant 
findet ſogleich ein Unterkommen. Das Nahere theilt die Redaktion d. Bl. mit. 3 

[2241] Arbeitsluſtigen und brauchbaren Zimmergeſellen kann für das laufende Jahr dauernde Be⸗ 
ſchaͤftigung ee eee 81 der Zimmermeiſter Wende hierſelbſt. 
[2309] Ein ſolider junger Mann, welcher die Kaufmannſchaft erlernt hat, ſucht eine Stelle als 
Comptoiriſt oder Reiſender irgend eines Geſchaͤfts, auf viel Gehalt würden keine Anſprüche gemacht. 
Nähere Auskunft ertheilt der Tiſchlermeiſter Ernſt Boden. 4 
[2294] Bei Unterzeichnetem kann ein junger Menſch als Lehrling eintreten, 
ilh. Mühle, Tiſchlermeiſter. 


2 B ae { j ” 0 ns £ 7 
12295} Zur gütigen Beachtung! 
i Da ich in Erfahrung gebracht, daß einige meiner mir fo werthen Kunden berichtet worden ſind, 
ich ſei jetzt am Demianiplatz wohnhaft, ſo ſehe ich mich dadurch veranlaßt, einem verehrten Publikum 
und reſp. Kunden die ergebenſte Anzeige zu machen, daß ich nicht mehr auf der Rabengaſſe im Kiſtner⸗ 
ſchen Haufe, ſondern auf dem Hinter-Handwerk No. 384. wohne. 
Zugleich erlaubt ſich Unterzeichneter noch die ergebenſte Bitte hinzuzufügen, ihm das geſchenkte 


1 


Vertrauen auch noch ferner bewahren und mit Aufträgen feines, Faches bee ven zu wollen. i 
Wilhelm Mühle, Tiſchlermeiſter. 


12290] In dem Haufe No. 314. auf der Petersgaſſe find zwei a jedes beſtehend aus drei heiz⸗ 
baren Stuben nebſt Kammern, Küche, Keller und übrigem Zubehör, ſowie ein heizbarer Laden und ein 
großes feuerfeſtes Gewölbe zu vermiethen und vom 15. Mai ab oder zu Johanni zu beziehen. 5 

[2104] Unter-Neißgaſſe No. 343. iſt veränderung shalber eine große Stube mit Kammer, Küche und 
Bubehor zum 1. Juli zu vermiethen. Näheres da ſelbſt eine Treppe hoch. 

2239] Mittel⸗Langengaſſe No. 162., eine Treppe hoch, vorn heraus, iſt eine meublirte Stube zu 
emiethen und ſogleich zu beziehen. 


— 


ve 
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[2305] In No. 13. iſt ein Quartier Sonnenſeite mit allem Zubehör zu Johanni zu beziehen. 


12304] Petersgaſſe No. 276. iſt ein Quartier von 4 Stuben nebſt Kammern, Küche und Zubehör 
fofort zu vermiethen und zu Johanni d. J. zu beziehen. Näheres Oberkahle No. 417. bei Mühle. 
c [2320] Es iſt eine Stube nebſt Zubehör auf dem Handwerke No. 394. zu vermiethen. N 
12327] Ein einzelner Herr ſucht ein zum 16. d. M. beziehbares kleines Zimmer mit r 
Meubles, Bett und Bedienung und wo möglich der Ausſicht ins Freie oder in einen X 
= Garten. Offerten bittet man unter der Chiffre T. G. in der Exped. d. Bl. abzugeben. EX 

12298] Diejenige Frauensperſon, die, wahrſcheinlich aus Verſehen, am 2. d. M. in hieſiger Apotheke 
einen Regenſchirm an ſich genommen, der nicht der Ihrige war, wird hierdurch aufgefordert, denſelben 
binnen 8 Tagen bei Hrn. Kupferſchmidt Eiffler am Untermarkt abzugeben oder zu gewärtigen, daß 
ſie durch dieſe Blätter namhaft gemacht und zur gerichtlichen Unterſuchung gezogen werden wird, da 
ſie von mehreren Anweſenden deutlich genug erkannt wurde. we 

12328] Fräulein N—e Hf. wird hierdurch gewarnt, Perſonen, die fie nicht näher kennt, mit dem 
Ausdruck „gemeene“ zu bezeichnen. 


12319] Tanzunterricht im Gaſthofe zum blauen Hecht. 
Alle, die an dem jetzt beginnenden Sommer-Lehrkurſus theilzunehmen wuͤnſchen, bitte ich, ſich 
möglichſt bald zu melden. F. Tietze, conceſſ. Tanzlehrer, Lunitz No. 525. 


218 Heute Sonntag und morgen Montag ladet Unterzeich⸗ 
neter zur Tanzmuſik ergebenſt ein. 15 ſind alle Montage 
und Freitage Käſekäulchen zu haben. ruſt Strohbach. 
12303 Sent Abend label zur Tanzmuſtf ergebenſt nm . Fnitter 
12289] Sonntag, den 5. Mat, ladet zum Tanzvergnügen die Brauerei zu Hennersdorf er- 
gebenſt ein. Eduard Kluge. 


12322] Heute, Sonntag, den 3. Mai, iſt wiederum Tanzmuſik, ſowie auch die 
Kegelbahn in beſten Zuſtand geſetzt und für friſchgebackenen Kuchen und andere 
Speiſen und Getränke beſtens geſorgt iſt. Um zahlreichen Beſuch bittet 

A. Heider im „Deutſchen Hauſe“ zu Rauſchwalde. 

12248] Die Heyn'ſche Buchhandlung (E. Remer), Obermarkt No. 28., beſitzt eine kleine Anzahl 
Eremplare von: 

W. James, vollſtändiges Wörterbuch der engliſchen und deutſchen Sprache, zum, 
Gebrauch für alle Stände. 2 Bände. g. Aufl. Leipzig 1848. (1% Thlr.) 
welche, jo weit der Vorrath reicht, zu 22½ Sgr. abgegeben werden ſollen. 


nn 
Meteorologiſche Beobachtungen von J. Täſchner in Görlitz am Schwibbogen. 
Thermometerſtand Barometerſtand 
nach Reaumur in der Stadt. nach pariſer Linien. Wind 5 f 
— —— — — > * —— 
Datum.] Früh Mittag Abend | Früh Mittag Abend 8 a e 
April. 6 Uhr. 1 Uhr. 8 Uhr.] 6 Uhr. 1 Uhr. 8 Uhr. 
Ueber 0.] Ueber 0. Ueber 0. Zoll. Linien. Zoll. Linien. | Zoll. Linien. 8 
CCC a er 
r . ... 
29. J 35 J 7e J 4% age" 5½ 7/728“ 6, 28% 6 [ No. J Desgleichen. 
30. [3% 11 8 287 5¼7 28, 4½% / 8, 3 80. [ Heiter. * — 
Mai. 5 E FF 
1. 5° 10% | 5140 28, 1½½ 28, %% 28, | NW. Desgleichen, windig 
az * 55 1 280% 1% 28% 2½% 28% 4½ͤ N. * | Regen und Schnee. e 
3 E 6 46 128" Sage 5¼ %% 28,“ 5% No, Wolkig. Ba ERS 


